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10b b Liste » gemäß meiner Kreisblattverfügung vom
®‘ . c" «5 nachgewiesene Schlachtvieh ist

cklaanahmt. Ich «mpf-hl« den Biehbrsitzern dringend.
^ in deâ Listen aufgenommene Schlachwreh den mit AuS-
Karten versehenen Mitgliedern des BtehhandelSverband, zu
^ .2 andernfalls haben Sie sofortige Enteignung und da-
^ »verbundene Preisnachteile zu gewärtigen.

a^ o-niebwalbach, den 6. Mai 1916.
Der König!. Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl.  KretSdeprtierter.

Der Herr Minister hat die Abgabe von Laub Streu,
ras «. f-  w . aus den Forsten, soweit dies irgend möglich
k, gestattet. Anträge können unmittelbar bei den König!.
Hersörstereieu angebracht werden.

Langrnschwalbach, den 7. April 1916^Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl.  Kreisdeputierter.

Rhein-Mainifche Lebensmittelstelle
Gouda -KLse, noQfctt Mk. 4.&0 für l flfl.

20 —25pCt . F -ttgeh . „ 4,— ,
KommissionskSse » 4 50  '
kdamer Käse , vollfeit - 4.50 „

(Verpackung: Köpfe L— 10 Kg)
Eacao (Fässer «. Kiste« von 2b bi«

tOO Kg.) - 1150
Rosinen, Cyperu (Kisten u. Säcke) * 2.— „
Bouillonwürfel , 1000 Stück 2 50, 2.80, 3.50 Mk , je

nach Qualität.
Sardinen (Kisten ä iOO Dosen) Mk. 0 80 für l Dose

* D̂ S .@toe, 1 Tonne (4- 500 Stück) Mk 125.50
holländ, (750 -850 „ ) „ 146.-

Grünkernmehl , Säcke von 100 Kg., Mk. 194.—
Krünkerngrütze , » » 194, "~

Bestellungen dmch die Gemeinden an mich.
Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden ersuche ich.

e Lebensmittels;age das grüßte Interesse eutgegenzubriugeu.
Langenfchwalbach, den 8. Mai 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Au» Amtsblatt der Landwirtschaftskammer.

Achtet auf den Kartoffelkäfer!
«e Warnung und Bitte , gerichtet an alle, die zur Verhindere
lg der Einschleppung dieses Käsers beitragen und sich dadurch

um das Vaterland verdient machen können.
Der Kartoffelkäfer ist in Deutschland bekanntlich zum letzten

tote am 10, Juli 1914 in der Feldmark der Stadt Stade
samwver) festgestellt worden. In Nordamerika, wo er auch
lter dem Namen Coloradokäser bekannt ist, hat er dem Kar-

toffelbau unermeßlichen Schaden getan, ja den Anbau diese»
Hauptnahrungsmittels stellenweise ganz unmöglich gemacht.
Seine Einschleppung nach Deutschland ist daher nach Kräften
»u verhüte«. Deutschland ist zwar gegen eine größere Ein-
fchlchpung durch da» Gesetz geschützt, das die Einfuhr amerika¬
nischer Kartoffeln verbietet . Immerhin ist die Uebnfuhrung
der Tiere nach Deutschland möglich, wie der Fall Stade zeigte.
Ein neuerlicher Erlaß d.s Herrn LandwirtschafiSminister« weist
deshalb darauf hin, daß mit der zunehmenden Bedeutung der
Kartoff ln für die BolkServährung, namentlich im Kriege, auch
die Notwendigkeit wächst, ein etwaige« Auftreten de« Kartoffel-
käfers zu überwachen.

Um diese Ueberwachuug wirksam zu gesta ten, müssen sich
an ihr die gesamten bei dem Kartvffelbau beschäftigten Be-
völkerungSkreise, in erster Linie also die Landwirte, beteiligen.
Bor allem ist cS notwendig, da« Auftreten de« Kasers recht-
reitig und sicher zu erkennen. Seine Beschreibung nach einen
äußeren Merkmalen, seiner Entwickelung und Lebensweise er-
scheint daher zweckmäßig. , /T_ , .

Der Kartoffelkäfer, wissenschaftlich Chrysomela (Doryphra)
decemlineata Verrannt, ist durchschnittlich 1 Zentimeter lang,
von ovalem Umriß, halbkreisförmig gewölbtem Rücken unbe-
haartem etwas glänzendem Körper und von rotgelber Grund-
färbe Die lichtgelb gefärbten Flügeldecken zeigen zusammev-
genvmmen elf schwarze Läng»streifen, deren mittelster dre Naht
einvimmt : von den übrigen sind der dritte und vierte irder-
seit« nach hinten miteinander verbunden, der dem Außenrand
zunächst ve laufende ist der schmälste. Die im Zustand der
Ruhe unter den Flügeldecken zusammeuneschlageoen haut,gen
Flügel sind von lebhaft rosenroter Färbung . ^ ,, 4

Die rotgelbeu Eier sitzen zu zehn bi» zwölf an der Unter¬
seite der Kartoffllbläiter . Die au« den Eiern auSschlupsevdeu
Larven sind zuerst dunkler, mehr blutrot gefärbt, mit zumhmen-
dem Wachstum werden sie allmählich lichter mehr rotgelb.
Hat die Larve ihre volle Größe von durchschnittlich 12 Milli-
meter erreicht, so ist sie bet der Ansicht von oben s«st von birn-
förmigen Umriß, abweichend von dem hartschaligen Käfer weich-
häutig , mehr flei,ch!g. der Hauptsache nach von orangegelbee
Färbung ; nur der Kopf, der Hinterrand de« ersten LeibeSringes,
die Beine und zwei LängSreihen rundlicher, warzenförmiger Er-
habenheiten zu jeder Seite de» bauchigen Htnterkörper« sind

schwarz. fl(f)  z, „ st in  den ersten warmro Tagen
de« MonaiS Mat . Man wird aber dann auf den Käfer noch
nicht fo leicht aufmerksam, denn er durchlöchert da« junge Kraut
nur wenig, weil ihm genügend Blätter zur Verfügung steh-.n,
von denen er sich die zartesten zur N chrung auSsllchen kann.
Schon »ach zwei Wochen legt der Käfer zahlreiche Eier an der
Unterseite der Kartoffelblätter ab. Spätesten« nach 8 Tagen
sind die Pflanzen mit Larven übersät, die da« Kraut in kurzer
Zeit verzehrt haben. Nach drei Wochen verkriechen sich die
Larve« in die Erde, um sich in geringer Tiefe zu verpuppen.
Eine gute Woche später ist auch diese Puppenruhe wieder
vorüber und die zweite Generation erscheint im Juni , durch
da« nun noch wärmere Wetter in den günstigsten LebenSbe-
diuanngev, noch verheerender auf der Bildfläche. Im August
erfolgt endlich die dritte Brut , deren Käfer unter Laub und
Moo« überwintern . t ^ .

Die Vermehrung dieser Tiere kau« demnach eine ganz un-
aebeure sein. Haben im Mai auch nur 100 Weibchen auf ein
Kartoffelfeld ihre Eier abgrsetzt, so würde ihre Nachkommen-
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fchast bereits in bicfern Monat sich auf 70 000 bis 120 OSO
Stück belaufen , von denen unter günstigen Umständen im Juni
und Jul , eine Anzahl von 24 bis 72 Millionen entstehen könnte,
was darn für die dritte in den August fallende Entwickelung
schon ganz „ »zählbare Massen von Tieren ergeben würde
Kein Wunder also , wenn in den von dieser Plage befallenen
Gegenden Nord -BmerikaS schon im Juli ganz kahlgesrrsiene
Kartoffilfelder aufgefunden werden . Eine Verbreitung des
Käfers in Deutschland selbst würde aber gleichbedeutend sein
mit der Vernichtung deS deutschen Kortvff lbaueS , auf dem doch
die Ernährung der Bevölkerung vorzugsweise beruht Eine
Ernte von mindestens 40 Millionen Tonnen Kartoffeln im
Werte von 1600 Millionen Mark würde unter Umständen auf
dem Spiele stehen.

ES ist dohrr dringend notwendig , daß Käfer , Larven , Eier
und Puppen , wenn sie entdeckt werden , sofort mit allen Mitteln
vernichtet werden Jeder , der irgendwo den oben beschriebenen
Käser und seine Brut erkennt oder mutmaßt oder auf den
Kartoffelfeldern Fraß bemerkt , hat deshalb die Verpflichtung,
hiervon der Landwirtschaftk -Kammer oder dem Leiter der
Hauplsrwmelstille der Organisation für den Pflanzenschutz . Prof.
Dr Lüstner,  Geisenheim a Rh , Kenntnis zu geben , die für
die Untertrückung de« Uebelr sofort die »öligen Anordnungen
triffen werden . Die verdächtigen Insekten sind unter sicheren
Verschlüssen zu halten . Wenn eine Versendung durch Boten
nicht angängig ist, werden die Käfer der Eile wegen am besten
in einem Briefe verschickt, nachdem sie vorher durch Einwerfen
in h . ißes Wasser getötet worden sind.

* *
*

Wird veröffentlicht.
Langenschwalbach , den 6 . Mai 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.

* Stockholm,  8 . Mai . (Zens . Bln .) Nach ein»»
düng der . New Jork Timer " stellen sich von den
tendsten amerikanischen Zeitungen 60 kritisch  j a ^
scheu Note und verlangen den Abbruch der diplg^
scheu Beziehungen.  23 verhalten sich wohlwollend
13 haben sich nicht ausgesprochen . Ferner teilt das
Meldung mit , daß Graf Vernstorff  am
Pässe zu gestellt  erhalten wird.

Dienstag

* Berlin,  8 . Mai.
hielt ein deutsches U

(Zens Bln .) Am 22 . März h
Boot  140 Seemeilen westlich

Hebriden die norwegische Bark . Pestalozzi " an . Bei der »w .'
suchung de« Sch ffeS entdeckte die U-Bootmann ?chaft ein
1 Offizier . 1 Unteroffizier und 4 Mann  6eft% nbtt
englisches Prifenkommando  auf der norwegischen gj?
Die Engländer trugen mit Ausnahme ei«eS Mannes säa,^
Zivil : sie hatten die norwegische Bark , die mit einer
Zement von Malmö nach Senta Fr u"te >w -g« war , beschiß
nahmt und standen im Begriff , sie nach einem Hafen iv i
land zu bringen . Der deutsch! U Bootkommandant hob, m.
wir erfahren , daS englische Prisenkowmando auf ; der englüch»

Seeoffizier und Unteroffizier wurden als Gefangene an tzöch
deS ü -BooteS gebracht . Die übrigen 4 Monn mußten nsft
Abgabe ihrer Waffen und unfreiwilligerweise an Bord der «oj.
wegischen Schiffes die Reife nach Santa Fe mitmachen.

* Amsterdam,  8 . Mai . (Zens . Bln .) Nach offiM«
Mitteilungen befinden sich 26 800 Engländer  krieg,g,.
fangen in Deutschland,  2 bei den O .stceichern, 449
den Bulgaren und 9760 bei den Türken.

* Amsterdam,  8 . Mai . (WTB . Nichtamtlich .) Nch
einer LloydSmkldung soll sich der White Star Linie-Dampf«
„Cymeric " ( l3 096 Tonnen ) in sinkendem Zustande  b«.
finden . Die . Cymeric " hatte keine Fahrgäste an Bord. Bt
befand sich mit gemischter Ladung auf der Heimreise nick
England.
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WTB Großes Hauptquartier , 9 . Mai . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Anschluß an die Erfolge auf der Höhe 304 wurden

mehrere südlich des Termitenhügels (südlich von Haucourt)
gelegene feindliche Gräben erstürmt.

Ein Versuch des Gegners , das auf Höhe 304 verlorene
Gelände unter Einsatz starker Kräfte zurückzuerobern , scheiterte
unter für ihn schweren Verlusten.

Ebensowenig hatten französische Angriffe auf dem Ostufer
der Maas in der Gegend des Thiaumont - Gehöftes Erfolg.

Die Zahl der französischen Gefangenen dort ist bis auf
3 Offiziere , 375 Mann (außer 16 Verwundeten ) gestiegen.
Es wurden 9 Maschinengewehre erbeutet

Von den übrigen Fronten ist außer mehreren für uns er¬
folgreichen Patrouillenunternehmungen nichts besonderes zu
berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

Berlin,  9 . Mai . ( Amtlich .) Gelegentlich einer Erkun¬
dungsfahrt hatten zwei unserer Torpedoboote nördlich Ostende
-am 8 Mat vormittags ein kurzes Gefecht mit 6 englischen
Zerstörern , wobei ein Zerstörer durch Artillerietreffer schwer
beschädigt wurde . Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten in
den Hafen zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
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Vermischte».
* lieber die bemerkbar gewordene Fleischknappheit

wird geschrieben, daß dieselbe ihre Ursache in dem gering«,
Austrieb von Schlachtvieh habe , der sich dadurch erkläie, das
die neu gebildeten BtetzhandelSverbände , denen die Beschaff»»;
von Schlachtvieh obliegt , mit unvorhergesehenen Schwiertgkü-
ten zu kämpfen haben . Diese sollen indessen nur vorübergehi»-
der Natur sein. ES sind Maßregeln getroffen , die es de« Set«
bänden in kurzer Zeit ermöglichen werden , den Bedarf an
Schlachtvieh za decken. Damit werde auch die nur als vorüber¬
gehende Erscheinung anzusehende Fleischknappheit beseitigt werde»
Letztere« ist nur zu wünsche« .

* Wiesbaden,  8 Mai . (W B .) Dev 50 . Komm »-
nallanbtag  des Regierungsbezirks Wiesbaden genehmigtei»
seiner heutigen Schlußsitzung unter anderen den Antrag der
Landräte von vierzehn Kreisen de» Bezirks um Beitritt di» *
BezirkSoerbande » als Mitglied des Hilfsverein » deS Regierungs¬
bezirks Wiesbaden für die Landgemeinden des Kreises Stall»-
pönen mit einem Kapital von 30000 M , sowie die Erricht«»-
einer Naffautschen Kriegshilfskasse , für die ein Betriebskapital
von 2 Millionen Mark vorgesehen ist, daS zur Hälfte vom Staat,
zur anderen Hälfte vom Bezirksverband - aufzubringen ist Ar
Gewährung von Darlehen an » dieser Kaffe soll grundsätzlich b«
schränkt werden auf Kriegsteilnehmer oder Angehörige, die
durch de» Krieg in Bedrängnis geraten sind, vorzugsweise au»
den Kreisen des selbständigen Mittelstandes des Bezirks . Hierais
wurde der 50 Kommunallavdtag deS Regierungsbezirks Wies¬
baden im allerhöchsten Aufträge für geschloffen erklärt.

* Grünberg,  4 . Mai . Den Schwierigkeiten , die der
Krieg für das ZeitnngSgewerbe geschaffen hat , ist nun aach die
„Grünberger BolkSzeitung " zum Opfer gefallen . I « Mr
letzten Nummer teilte das Blatt mit , daß eS mit Rücksicht au!
die großen Schwierigkeiten (Personalmangel und enorme Preis¬
steigerungen ) sein Erscheinen mit dem 1. Mai eingestellt hat-

* Haag,  8 . Mai . (Zens . Bln .) In Braddock in Pe°°'
sylvania wurden bet dem Au » stand  der Metallarbeiter»
Arbeiter durch da» feuernde Militär  getötet und 20« t-
wuudet . I » New -Iork haben mehr als 300 000 Arbeiter de»
Ausstand begonnen . Auch hier ist e» zu tödlichen  Zasi "»'
menstößen zwischen den Arbeitern und Militär gekommen-
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. Mai. Der Polizeibericht meldet: I«
.Zr-nkfur^ mMbe  bK 77 jährige Privatinr Ervst

Wohnung Schöne Aussicht 14, Erdgr-

etmO*öei=■ Mg ;. Ais Mörder des am Freitag
*' 'ffiobomta erwürgte« Privatmannes Ernst

/i -> fel  , r6 J?ete die Polizei heute früh di« beiden 17
, *««* °n Arbeit-burfchen» irchn et und Münzer.
?l8 Jahr/ Ue beiden wurden bei einem

ist bi""S 6 Wohnung von dieiem überrascht,
Mü?zer°ist ein Neffe der lang-

/ ^ üsb älteri« de» Ermordeten. (WieSb. Ztg.

^rerbte Schmach
Roman von Reinhold O° tma «n̂ ^ ^ ).

feeuttfl-) rnTriieu Blick zu. als wolle sie aus

jy ^ n ob seine Worte ironisch gemeint seien
Mil . - - was ich von Ihnen erwarte/ sagte sieBKfs 11 iua,t • ’ .m hpveitä bcnneien, öftB^ ic

_ . .. m  S i W unerfreulich für «ns alle,
r ^ fSrimcn gereizten oder gar einen se'udsel,ge,i
Km .annahme/ kämmen, feindselige Empfindungen

zuhegeL. der mir fast vollständig fremd t» <*

warf Komtesse Julia den schönen Kopf in
. | . -s &c  aber doch denkbar, dag sich der
Wü-acrcn. ' ^ "^ er Anschauungen Differenzen ergaben. Der
W ^ ^ ^ ÄÄ ^ nnd a!K !üsmd ; bei seinem heißblütigen
EL ist r schon wiederholt geringfügige Anlässe INWm-ccai.nnt yaveii i > . ... , ^nd da nun einmal eine
M ''^ eamMche V°reinge>i°!nmenheit zwischen Ihnen vor-Mse gcgcnsemge ielleickt am besten sem, wenn Sw seder

W ' A eüwŝZusaimnenstoßes^mit einiger Vorsicht ans dem
;Kgc gingen. crebiysckiait des Herrn Grafen so wenig

/R gedcnte die Fei schasti Freundschaft zu

". ötw SS » - * « « . * -
KL-rMmtrotz EUleoErsnchens ^ plauder higesinnt, als
! „Freilich! Er ist .ihnen " bLen das ^ anne nicht

der letzten Zeit ,-m-n nndere» V- e-

'ÄkL » SSK tT « ° °" d-m » * *

ÄS

xSS w« »."L irk-nd -me mm ***  Dirne . . . dem

M ans dem'ihre Blicke begegneten sich, und H^ livig ah aus
Grunde der dunklen Augen ein Glänzen, das ihn seltsam berührt

^L ^ LW ^ mit voller Bestimmtheit . Ich
!bewundere Heldenmut und Ritterlichkeit ,n seder Gcstal
Aber jetzt darf ich meinen Vater wohl nicht langer des Vergnügens
berauben. Sie kennen zu lerne,i." an feen  Weiher

Sie waren während ihres Gesprächs lang i begrüßt
zurückgekehrt. An derselben stelle , wo s s 1 -*a«0 bas
hatten, blieb Komtesse Julia stehen. Sw ws ) ^ , ^
Gespräch zu beenden, und Hartivig fühlte stch .l ?,
»L khr'm Willen fortzitzetzen.
gemessener Höflichkeit und g'PZ- er an -D daß
biegung fast absichtslos einen Bück hinter sich f' j „erbarrte
die Komtesse noch immer regnngloŝ ihrer Stellung verharrte.

Graf Westernhagen erhob sich sogleich von seinem Schreib
tische, als Hartwig bei ihm eintrat . Seme äußere Erscheinung
entsprach keineswegs dem Bilde, wAchev sch H ^ wartet,
seiner Erfahrungen auf Rambow gemacht hatte. ^ ^ er
einen ernsten, stolzen Mann mit harten Zugen z Ü ' ^,
s°h sich statt dessen einer eleganten, biegsamen Gestalt mit wwsi
Wertem, leicht ergrautem Haar und nnt ei Antlitz
verbindlichen Lächeln auf dem wohl konservierten roftben ÄnlUtz
gegenüber. Freundlich und beinahe herzlich, w
Bekannten, hieß ihn der Graf willkommen und ehe noch ««
einziges Wort über geschäftliche Angelegenheiten zwischen wne

-ra äs, «Äj *iss ; 3

pnLL LLnLinsichtÄ Jh - Takelt auf Rmiibvw

den Sohn, den mir das Schicksal leider veriagte. beiter

tunst, leicht und
versugre oer .

rssSö»
" “ KÄÄw

* c£I bekenne Abnen darum auch ganz offen, daß rci,angehen. ^ ch bekennê ynen ^ ^ ^ ^ i^ ^ bwelcke Erkundigungen

Mist mcht daß Sie ei, wenn auch Mer F - 'ilie gab, so

®s **w «. “ Ärs .

^ cv* bekenne Aknen darum auct, ganz o„e», »»pstÄfe 'tsfÄrt
nach Ihrer Person oder nach Ihrer MNiüe emzuzwY

Sch '^ ^ chVLSLt sewn, und .Ihre P -rsön-
üchkeü ist mir sympathisch, das ist vollkommen genügend, da Sw

^L -m°ch. . Ä » JHE R-mi-x « S &

Schweizcrstil aussuhrenz ll, / ^ is zur Fertigstellung

SUZMLÄ -LL
mx ,.«möglich . M -i»-n -« -» -» ®S fÄÄ ‘Ä

e . ftAfis r lÄeiS .£ r ** % *rsst -tKFjt
MhL ' stch& fi “* > • « .’ÄltSfÄiSS
°« leine Äch°»u« P und«  ÄicW t &  Salb
p - « ,i3 “SÄ ich» di- l-«dwi..°ch°Mch-»
'ÄSUe BÄ II« V « T » '’l .“ ÄS

ft-ilich «»! sÄe °Ä » ft" h»«>«l 'stchd»ch" el-iitlich9eW|ett,
t Ä - l * « 9t?»tte. d- , der

L L «-« ckemit IraKem * « » * • * £  gfftfii
antivortete er ihr m der Süll s H ^ Bundesgenosse,
Komtesse, ich werde bleiben; dock̂nicht Oberen
L " S"-»« Äe - i ich werdê mir meine Steiheil i» m-h« »
wissen!"

(Fortsetzung folgt.)

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilbarg.
WetterauSsichteo für Mittwoch, den 10. Mai:

Veränderliche Bewölkung, doch höchstens geringer Regen.
Nacht» ziemlich kühl.



Bekanntmachung.
Die Kerneindesteuerliste für 1916 liegt vom 10. bis

L4 . Mai cr . auf dem Geschäftszimmer für Steuersachen zur
Einsicht offen. 0

©fflen die Veranlagung steht den Steuerpflichtigen binnen
*iner -Aist von vier Wochen die Berufung an die Berufs-
kommisston zu

Nur denjenigen Struerpfl chtigen, welche in der Liste auf-

zu gestatten' ^ Einsichtnahme ihrer eigenen Veranlagung
Langenfchwalbach, den 9. Mai 1916

ÜL _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Keweröesteuer -Wolle hiesiger Stadt für 1916
l 1, mi  ei“' Woche lang auf dem GrschäfiSzimmer

für Steuerfacheu zur Einsicht offen.
Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Veran-

lagungS B zirkS die Einsicht io die Rolle gestaltet ist.
Langenfchwalbach,  den 9. Mai 19,6

_ Der Magistrat.

Meldewesen für Kurgästeu. Passanten.
Die An - und Abmeldung hat innerhalb 24  Stunden

zu werfen" 3ÄeIi)e*et‘el  in de« « asten am Kurhaus
»suche dringend, die An- und Abmeldungen Punkt-

Uchst erozureicheo und weise auf die Polizeistrafen und die
weiteren pekuniären Nachteile hin.

Auf richtige Aufnahme in der „»urliste" kann nur ae-
rechnet werden, wenn die An- und Abmeldungen in zweifacher
Ausfertigung eivgereicht werden. 6 ^

Langenschwalbach , den 5. Mai 1916.
634 Die Uolizeiverrvaltung.

Neu erschienen! Neu ersd

Hoyverjleigenmg
Donnerstag , den 11. Mai , vormittags 10 Uhr,

■’”m ®“‘ w “ t '““ ‘ m ‘

Distrikt Reiserhag 8 und Totalität
159 Rm. Buchen-Sch fit und -Kvüpprl.
73 . Kiefern „ „

2Q50 Buchen Wellen,
2b  Kehvnd Birkrn Dtckceistg

zur Versteigerung.
Wehen,  den 8. Mai 1916.

_ Bürgermeister Ra u.

Megbauarlieiten-Nergebimg
Dienstag , den 16. Mai , mittags I 2i/* Uhr, sollen

ouf der Bürgermeisterei  in Hambach vergeben werden:
1) daS Anfahren von:

a) 19 cbm Wauhfchkagsteinen,
b) 29 „ Kleinfchlagsteinen,
c) 7 „ Huarzitgerölle

öu» dem Steirbruch Steinhaufen (Platte ) an die Wegstrecke
Hambach—Nieder'ibbach,

2) dar Aufsetzen  bezw . Messen  der Steine und
de» Gerölles;

3) das Zerkleinern  der unter 1 a «. b genanntenSteine.
Hambach,  den 7. Mai 1916.

652_ 3>«s Bürgermeisteramt

Vorschuß - u. Credit -Berein
zu Langenfchwalbach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

t Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann an
und zrchlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

| ir Jrwtt iji
6 KriegS-Sonderkarten im Maßstabe

1 : 235000 mit eingezeichneler
— roter Frontlinie . —

AnKand dieser Karten können die Käm«.
Westen auf das genaueste verfolgt werdet

Herausgegeben von

Wolff 's Telegraphischem Nst.g
(W. T. B)

Preis Mark 1.—
nach außerhalb zuzügl. 10 Pfz . Porto von der

Geschäftsstelle des „Aarboten

Die in der Svnntagsnummer an dieser Stelle nl
Veröffentlichung bis Stegerhofs ist irrtümlicheInserat abgedruckt worden

Die 4$tfrntHiitfe!uu$p
»E /Ludwig Svnft  ist KahnköM«

zmpWt  zu billigste « Preisen  sehr großer Lag«
I « rager. Liefen , Ktabetfe«, Achse«

«axt -upfostr«, Drahtseflechte in jeder HA
«nd Ktarke, Stallsäuten. Kuh- u. Uferdekrtzp.

Kaufe«, auswechselbare Kettenhaltrr
Kinkkasten, Kchachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen
Häckfelmaschineumeffer «. Rübenschneidermeffer
_in allen Größen vorrätig.

ti

530

10 Mark
Belohnung!

Verloren 26. April L--nd-
straße Katzenelnbogen—Zoll-
bau» schwarzer Stoch mit
stlö. Krüche. Bitte abrug.

Willa Kedwig,
653 Katzenelnbogen.

Für junge Dame, 20 Jahre
alt , gut«
Pension mit vollem
Familienanschluß

für 2—3 Sommermonate ge¬
sucht.

Offei ten untrr Nr . «54 an
die Exp.

Alle Sorten

Gemüsepflanzen
empfiehlt
629  Garl Wäppler.

Gern«" . mübl. Iimmer m.
od.obre Pension, « ill Vretsoff.
a . K . Hieß , Wiesbaden 655

Linsen.
3V,o

75

Anfcttigung sämt¬
licher
Bandagen

durch
Apotheke in Aaflälten.

2 Waggon
Düngemittel
wieder eivgetroffen.
Kopfdünger Ztr 12— SR,

Kartoffeldünger
Ztr . 8 75 M.

Versand nach allen Sta_
Ziss , Düngemtttelha»dl.

Wiesbaden, Dotzh.-Str . 101/53,
626 Tel. 2108.

Ein

Monatsmädchea
für einige Stunden Vor- »od
Nachmittags gesucht.

Frau Kiefer,
628_Garteoseibstraße 3.

junger kräftiges
Mädchen

zum 15. Mai gesucht. 622
Zahn Arzt Kadesch

Kirchliche Anzeige
Obere  Kirche,

für Donnerstag , 11. Mai,
Abends 8 Uhr:

Kriegs - Betstunde.
Herr Pfarrer Rumpf
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